
 
 

 

 
 

 

PRESSEMITTEILUNG vom 23. Oktober 2018 

 

Schlaganfall-Behandlungen im Klinikum Christophsbad steigen 

Welt- Schlaganfall-Tag am 29. Oktober: Kino-Spot klärt über Erste-Hilfe auf 

 

Göppingen: Seit April 2018 ist das Klinikum Christophsbad als zertifizierte „Regionale 

Stroke Unit“ für die Versorgung der Schlaganfall-Patienten im Landkreis Göppingen zu-

ständig. Die Zahl der Patienten mit einem Schlaganfall, die in der akuten Phase ins Chris-

tophsbad gebracht werden, ist seitdem deutlich gestiegen. Die Versorgung der Patienten 

wird rund um die Uhr von einem großen interdisziplinären Team aus Ärzten, Pflegekräf-

ten und Therapeuten sichergestellt. Anlässlich des Welt-Schlaganfall-Tages mit dem Mot-

to "Ein Schlaganfall trifft nie einen Menschen allein – Fokus Angehörige" macht das Kli-

nikum mit einem Kinospot auf die lebenswichtige, schnelle Erste Hilfe aufmerksam, da-

mit Laien die Anzeichen eines Schlaganfalles sofort erkennen. 

 

„Seit Jahren steigen die Zahlen der Schlaganfall-Patienten, durch die Zuständigkeit im Land-

kreis ist – wenig überraschend – dieses Jahr ein besonderer Anstieg zu bemerken“, resümiert 

Prof. Dr. med. Norbert Sommer, Chefarzt der Klinik für Neurologie. „Zudem werden Throm-

bektomie-Patienten aus anderen Kliniken zu uns überwiesen, vor allem aus dem neurovaskulä-

re Netzwerk Ostwürttemberg. Letztes Jahr haben wir 48 Thrombektomien durchgeführt, 2018 

sind wir im Oktober bereits bei über 60 Patienten“, berichtet Prof. Dr. med. Bernd Tomandl, 

Chefarzt der Klinik für Neuroradiologie. Zwei zertifizierte Neuroradiologen führen an 365 Tagen 

im Jahr mechanische Thrombektomien durch. So können mehr als 85 Prozent der verschlosse-

nen Hirngefäße wieder geöffnet werden. Das Klinikum Christophsbad ist Teil des neurovaskulä-

ren Netzwerks Ostwürttemberg und eine von 204 Kliniken in  Deutschland, die das lebensret-

tende Verfahren beherrschen.  

 

Im Jahr 2017 gab es 417 Notfall-Schlaganfall-Fälle, 43 mehr als 2016. Dieses Jahr sind es Mitte 

Oktober bereits 558. 

 

 Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie  

 Klinik für Gerontopsychiatrie 

 Klinik für Psychosomatische Medizin und Fachpsychotherapie 

 Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychosomatik, Psychotherapie 

 Klinik für Neurologie , Neurophysiologie, Frührehabilitation, Schlafmedizin 

 Klinik für Radiologie und Neuroradiologie 

 Klinik für Geriatrische Rehabilitation und Physikalische Medizin 

 Zentrum für ambulante Logopädie, Ergo- und Physiotherapie 
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Personal für Schlaganfälle: Tag und Nacht im Einsatz 

„Für die Behandlung eines Schlaganfalls wird nicht einfach nur ein Arzt benötigt“, erklärt Prof. 

Dr. med. Norbert Sommer, Chefarzt der Neurologischen Klinik im Klinikum Christophsbad. Die 

Erfahrungen im Christophsbad zeigen, dass man 25 bis 30 Ärzte pro Abteilung nötig sind, da-

von muss die Hälfte eine Facharzt-Ausbildung absolviert haben und pro Person fallen etwa 5 

bis 7 Nacht- und Wochenenddienste pro Monat an. Ebenfalls 25 bis 30 Gesundheits- und Kran-

kenpfleger arbeiten nur auf der Schlaganfall- und Intensivstation im Drei-Schicht-Betrieb, mit 

Dienst an jedem zweiten Wochenende. Um zur richtigen Diagnose zu gelangen, sind 10 Perso-

nen der Labor- und Funktionsdiagnostik im Dauereinsatz und 10 Personen der Klinik für Radio-

logie und Neuroradiologie teilen sich die 24-Stunden-Bereitschaft. Etwa 40 Personen der Logo-

pädie, Physio- und Ergotherapie arbeiten – ebenfalls mit regelmäßigen Wochenendbetrieb - mit 

den Patienten an der Gesundung. Zusätzlich werden drei Personen des Sozialdienstes benö-

tigt, um die korrekte Behandlung auch nach der Entlassung sicherzustellen. Insgesamt sind im 

Christophsbad etwa 250 Menschen an der Versorgung neurologischer Patienten tätig. Dadurch 

kann auch die Notfall-Versorgung von Schlaganfällen rund um die Uhr auf höchstem Niveau 

gewährleistet werden 

 

Rettung mittels Thrombektomie: Blutgerinnsel verursachen ischämischen Schlaganfall 

„Die meisten der rund 270.000 jährlich auftretenden Schlaganfälle in Deutschland werden durch 

ein Blutgerinnsel verursacht – auch Thrombus genannt – welches ein Blutgefäß im Gehirn ver-

schließt“, erklärt Prof. Dr. med. Norbert Sommer, Chefarzt der Neurologischen Klinik im Klini-

kum Christophsbad. Man spricht dann von einem ischämischen Schlaganfall (Ischämie – aus 

dem griechischen für „Blutlosigkeit“). Die Folge ist, dass Teile des Gehirns nicht mehr ausrei-

chend mit Blut versorgt werden und damit auch Sauerstoff, Zucker und andere Nährstoffe Tei-

len des Gehirns nicht mehr ausreichend zur Verfügung stehen. Patienten mit großen Gefäßver-

schlüssen konnten bis vor einigen Jahre nur mit der medikamentösen Lyse (per Injektion in die 

Vene) behandelt werden, was nur selten zur Wiedereröffnung der Arterien geführt hat. Mit der 

Thrombektomie (über einen Katheter durch die Leiste ins Gehirn) gelingt dies in 85 Prozent der 

Fälle, so dass jetzt gerade den schwer betroffenen Patienten oft geholfen werden kann. 
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4.365 Zeichen 

 

Welt-Schlaganfall-Tag 

"Ein Schlaganfall trifft nie einen Menschen allein - Fokus Angehörige" ist das Motto des diesjährigen 

Welt-Schlaganfall-Tag am 29. Oktober. Dazu finden vom Netzwerk der Stiftung Deutsche Schlaganfall-

Hilfe bundesweit Aufklärungsveranstaltungen statt. Mehr Informationen finden Sie unter 

www.schlaganfall-hilfe.de 

 

Kinospot 

Im Mittelpunkt des Kinospots stehen daher die Symptome eines Schlaganfalls, die auch ein Laie mittels 

eines Schnelltests (FAST: Face, Arms, Speech, Time) erkennen kann sowie die Wichtigkeit des soforti-

gen Notrufs „112“ als Handlungsanleitung für Zuschauer aller Altersklassen. Der Kinospot ist im Vorpro-

gramm der Kinosäle 1 und 5 im Göppinger Staufen-Movieplex (12 Monate) sowie im Geislinger „Gloria-

Kino-Center“ (ab Oktober für 6 Monate) zu sehen, wird auch im Programm der Filstalwelle (6 Monate) 

angeteasert und ist dauerhaft im YouTube-Kanal des Klinikums Christophsbad abrufbar: 

https://www.youtube.com/channel/UCpnb0KGaBlK73FenESxoEzw 

 

Stroke Units in Deutschland & Neurovaskuläre Netzwerke  

Deutschland verfügt über ausgezeichnete Versorgungsstrukturen zur Akutbehandlung des Schlagan-

falls. Aktuell stehen bundesweit 309 von der Deutschen Schlaganfallgesellschaft zertifizierte Stroke 

Units (SU) zur Verfügung. Es werden zwei Versorgungsstufen unterschieden: die regionalen SU (aktuell 

186 Einrichtungen) und die überregionalen SU (aktuell 111 Einrichtungen) sowie telemedizinisch ver-

netzte SU (aktuell 12 Einrichtungen). Seit 2012 erfolgt die Zertifizierung überregionaler SU nur dann, 

wenn mindestens zwei Neuro-Interventionalisten vor Ort sind, die die Thrombektomie anbieten können.  

http://www.schlaganfall-hilfe.de/
https://www.youtube.com/channel/UCpnb0KGaBlK73FenESxoEzw
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Eine strukturelle Weiterentwicklung des Systems sind die Neurovaskulären Netzwerke (NVN), die sich 

aktuell in der Pilotphase befinden. Bei den NVN werden überregionale Stroke Units mit einem Zentrum 

verknüpft, das über neurochirurgische und gefäßchirurgische Kompetenzen verfügt. Aufgabe der NVN 

ist die Behandlung sehr komplexer neurovaskulärer Erkrankungen. 

 

Über das Christophsbad 

Das Klinikum Christophsbad in Göppingen ist ein modernes Akutplankrankenhaus für Neurologie einschließlich 
regionaler Stroke Unit, Frührehabilitation und Schlaflabor, für Psychiatrie und Psychotherapie, Psychosomatik und 
für Kinder- und Jugendpsychiatrie mit einer über 165-jährigen Tradition. Es besteht, zusammen mit der geriatri-
schen Rehabilitationsklinik in Göppingen und der orthopädischen Rehaklinik Bad Boll, aus 8 Kliniken mit ambulan-
ten, teil- und vollstationären Bereichen.  
Angegliedert an das Klinikum ist das Christophsheim, ein spezialisiertes Wohnheim für psychisch sowie neurolo-
gisch kranke Erwachsene. Die vier Standorte des Unternehmens befinden sich in Göppingen, Geislingen und Bad 
Boll, sowie mit der Privat-Patienten-Klinik, dem Zentrum für psychische Gesundheit MentaCare, in Stuttgart. Die 
spezialisierte Klinikgruppe und das Christophsheim bilden mit über 960 Betten/Plätzen, das Dach für rund 1500 
Mitarbeiter. Das Unternehmen ist nach KTQ (Kooperation für Transparenz und Qualität im Gesundheitswesen) 
zertifiziert. 

 

Ihre Ansprechpartnerin 

Dr. phil. Ute Kühlmann 

Kommunikationsreferentin 

Telefon 07161 601-8482 

Fax  07161 601-9313 

E-Mail  ute.kuehlmann@christophsbad.de 

 

Klinikum Christophsbad 

Faurndauer Straße 6-28 

73035 Göppingen 
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